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Waldenburg, den 10. December.
   

Kalifornia - Dithyrambc.

»Wer ist der Herr der Welt? —--

Bis sie zerfällt, zergellt, zerschellt?«

Das rothe Geld, das gelbe Gold,

Das ewig rollt, dem Alles sollt, -

Das ist der Herr der Welt,

Der Weltl

Was Gole Nur Gole

Hier, hier, hier, hier

Jst Werthpapieri

Papier hier, Papier hier!

Gebeut der Zeit, der sausenden,

Gebeut dem Raum, dem hausenden,

Gebeut der Kraft, der brausenden,

Gebeut der Noth, der grausenden,

Gebeut dem Streit, dem zausenden,’l
Mit vielmal Hunderttuasendeni

Hier, hier, hier, hier,

Gold und spanier:

O aller Glanz und alle Pracht
Von Gold und Edelsteinen

gleicht nicht an unsre Waldesnacht,

Wenn Gottes Sterne scheinen.

O Lied, froh Lied,

Das jauchzend mit dem Lusthauch zieht-

Du klangreich Lied vom Waldesfried’!

Hier bleibt das Wort der Ewigkeit

Auf ewig uns erschl;ssen,

Und durch Geduld das Leid der Zeit

Von Hoffnung übergossen.

O rieb, Dem Dank entflossen,

O rieb, froh Lied,

Das jauchzend auf zur Gnade zieht,

Du klangreich Lied von Jesu Fried’!

Bre 2013.

XIXI Jahrgo

Durch alleKönigLPoflscInilalten
für denselben preis portofrei zu

erha‘ltrn.

.

 

Ein General.
(Fortsetzung.,)

Prinz Max brach das Brod durch nnd
zog das in einein Blech verwahrte Schreiben

hervor. Während des Lesens glühten seine

Wangen nnd Singen: »Ich werde Herr
der Walz-« brach er endlich aus, »und muß

schnell fort, das in Besitz zu nehmen, was

das Schicksal so unerwartet gewährt.“

,,Dazn ist es auch die höchste Zeit!«
rief Muster-, der gerade eintrat. »Verzei-

hung, Prinz! Sie müssen augenblicklich fort.

Schon wogt die Menge vor Ihrem Hotel,

die Straßen sind gesperrt, das Pflaster wird

ausgebrochen, nur die Fenster zu zerschmet-

tern. Hören Sie das Toben und Fluchen,

und die Katzeumusik2

»Aber wie aus der Stadt kommen?
wird man mich ziehen lassen?«

»Gewiß nicht, mein Prinz-« fiel Das

niel ein, „Darum haben wir uns schon be-
rathen und die Vorkehrungen getroffen. Le-

gen Sie schnell die Kleider an, Die Der

Bruder hier im Sacke mitgebracht hat!

Einen Kahn haben wir am Quai bereit.”

Bald darauf trat Prinz Max in blauem

Kittel und breitem Hut aus seinem Kabi-
nette, und verschwand mit seinen Getreu-en

durch das Hinterpförtchem Mitternacht war

vorüber, als der Kahn am rechten Ufer des

Nheines weit unter Kehl landete. Der

Prinz, jetzt Herzog von Zweibriicken nnd Kur-

fitrst von der Pfalz, sprang sans Ufer, ihm

folgte der Bruder Daniel’s.
„Beben Sie wohl, Hohheit!« rief dieser
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»Sie- gehen zur (Erfüllung, die. Ihnen Gott

auferlegt, wir aber sind

laud «
»Nun denn, so lebt wohl!“ rief- ge-

rührt der- Prinz, »und vergeßt nicht, wo

ihr stets einen giitigen dankbaren

finden. werdet ! « ·
O
iJo.

Deus 8.· September rückte das österrei-:

chische Heer in Baiern ein.
riuiilian

nach Wiirzburg.. Schon war die sranzösische

Armee- vom Lager zuBoulogne ausgerucft,
nnd erreichte in Eilmärschen den Rbenn Am

1. October ging Napoleon über dicsenStrom

Knrsurst Ma-

nnd zog, den 24. bereits-— in Münchens-· ein..

Jn vierzehn Tagen war. ein bewundernswuri

digers Feldzug beendet- Als der« Sieger

seinen Verbiindeten wieder inseine Residenz

eingesetzt hatte-. die. feierliche Cour- und-die

formellen Begriißnngen vorüber waren,. trat

ein« General: aus dein-

umgab-«

„Erlauben Eure-«- Hoheit- mik,. wohl-«-

sprachs Der: General: mit sreudestrahlenden

Blicken zum Kursiirsten, . »die Hand zu kiissen,.

die. mein GliickebegriindetW

»J»ch«,. GÖCUCTGI? wie fo«

diesseri überrascht-.

»Eriniiern-- Sie-— Sich des-— lHirten-i nicht«

mehr,.·.ders zusBei2nheim.- die Gänse-. hütete?«

»Ja- Und wahrhaftig, ‚ es - sind .« die-Züge-

meines.- treuen Daniell«

»Und jetzt General und Flügeladjutant

im-:S;tabe.meines Kaisers « setzte- der- Gene-

ralshi-nzu,, »und das alles ist« Ihr-. Werk-,

meins-Fürst,-.und« was-ich binundsshabe,s den

Wohlstand meiner Familie verdanke sich- Jhnen

allein!“

»Kommen Sie» ans meins Herz !««ri-ef der-

unds mit « Thränen im. Auge .-
Der «-

ganzes Hof war hinzugetreten, .und:« mit : freue--

der edle-;Mar,

umarmte-. er den weinenden-·Kriegek«.sz

Franzosen, kehren "

zuriich sechten und sterben siir unser Vater-«

Freund

Joseph fluchtete mit seinem Hofe

glänzenden Stabe-

hervor,, der- den« Helden. des. Jahrhunderts-»

ich?!" fragte.

diger Bewundernng betrachtete

diese (brummt.

Nicht gewohnt, seine Wißbegierde lange .

der Kaiser

zu« zugeln,. trat er auf den Kursnrsten zu

und legte ihm mit den Worten die Hand

ans den. Arme „Stufen Sie einen Bekannten

unter meinen säl’bjntanten? «

»Ja, Sire,«.« war die Antwort, »und

wie es mich freuen innig, ihn wieder zu sehen,

mögen Sie darans schließen: er befreite mich
in Straßburg aus denl Händen der Tetro-

risten,,aus Dankbarkeit, daß ich ihn in mein

Negiment ausnahmzx ohne ihn lebte ich schwer-

lich- mehr.“

»So» wie er schwerlich jetzt General

wäre ohne Sie,«« lächelte der Kaiser, indem

ers dens General beim- Ohrläppchen nahm.

»Ich liebe-. die Glsiicklichen, und vor allem

die. LbkiankbarieikJ Drum bin ich begierig zu

wissen, wieSies Jbreu Weg gemacht-, General,

denn ichhoffe·, daß Sie stolz-daraqu sind,

von unten angefangen zu haben.“

(Beschl. i.)

—-

Abfcrtigung. —

Seit· einiger Zeit beginnt man-wieder ans·
allen Seiten unserer Regierung alleidieAbsiw
ten und Tendenzen unterzusxibieben, von denen
man glaubt, siecmißliebig zu.inacben.-. Dem-
Vesrsiandigen ist das-indessen nur ein«Beweis,
daß· sie sich auf-gutem Wege befindet.. Und
esistin der That ins hol-ein Grade der Fäll.
Dies zeigt die strenge Neutralität; ie sie in der
orientaliscben Frage bis jetzt beobachtet hat und
allein Anscheine nach noch lange beobachten
wird-.- als- hierbei die eigenen-Interessen nicht
ins Spiel kommen. Man hats-zwar auf«ver-
schiedenen Wegen versucht, Preunen zu Ver-
sprechungen für. diese oder jene Partei zube-
wegen-aber die Regierung - hat stirbt-geglaubt-
für ihre Politik irgend etwas Anderes maßge-
bend sein zu lasse-n,,glss·eas Jnteresseideesseiges
nen Landes-- Dies ist bis jetzt ausieiine Weise
be·droht.· Die Fliichtlinge,s welche insderititrs
kischen Armee gegen Russland kämpfen, durften
die Macht der Türkei schwerlich erhöhen. Sie
sind daher- {Mini- sur Rußlandsurcbtbarz ge-



schweige denn für Preußen. Andrerseiis kann

Es ’Dreußen ruhig mist all-sehen, Wen-U Man-

naufiirstenthönier in noch größere Abhängigkeit

den Russland gerathen. Denn die dort bestei-

bende Wirthschast kann unterrrrssischer Herrschaft

nur besser werden. TbutRußland ein Unrecht-

wenn es sich bis zur Donau ausdehnt und der-

Tiirkenbskkscbaft in. Europa-, ein Ende machi-

so wird es dafür selber biissen«msirs.sen, denn

über den Handlungen der Staaten waZrteben

so sehr eine Nemesis, als über den Handlungen

einzelner Personen; erfüllt es aber damit eine«

Mission, die ihm- die Vorsehung gegeben hat-.-

so wiirde es in dieser- Mission- nicht-aufgehal-

ten werben, selbst wenn sich Preußen-zu dem«

entschiedensten Türkensreunde machte. Wir Preu-

ßen haben uns schon an verschiedenen Singen,

aus die die moderne Zeit ihre Sympathkm ge-

werfen hat, dies Finger verbrannt. Wir dürfen-

uns dadurch wohl- warnen lassen,.uns ander

unvernünftigsten Manie zu betheiligemdre sich
in der Türkomanie kundgiebt. DiezTurken

haben sich in Europa-mit der unerhörresten Grau-·

samkeit festgesetzt und« haben-s die sruchtbarsikk!«
GegendensJahrbundertelang in eine Barbarei
geführt; Die für das Christenthumseine-Schande-

ist« Und. jetzt sollen - wir- gerade-als Freunde

der Cnliur darüber trauern, daß die-Feinde der

Cultur und des Christenthums qehiiiderr.rverdeii
sollen, die Christen sernersals Hundezu bebans-

deln.. Das ist eine starkesZumuihung,- deren

nur ein hirnverbranntee Liberaliismass und erri-

verriickter Russenhaß stihig ist.-s Wir wünschen-

nicht, daß-den Türken-mir- dem Maaß gemessen
werde, mit dem-sie meist unsern Brüdern ge-
messen haben,-aber wir wünschen auchnichsw

daß-« sie— in ursprünglich«christlichen Ländern Die:

Herren sunds unseres Brüder die-· Hunde- bleiben.s-

» (6.16.);

VIEesrrmci f.ch««7tk«ess..

JnNiederbayern ereignete sich kürzlich«
Fölgendese Ein Butter stirbtundseine seither-?
bei-ihm wohnende« Base steckr,,als der :. Leich-
nam-s im Sarge«war, geschwind, sich unbemerkt-
glaubend, ein Briefchen in den Rücken desselben, -
gerichtet an die vor 14 Jahren verstorbene

o-

Mutter derBase,- damires dieser-in- der Ewig-«
ieir übergeben werbe. Das Briefchen ilauterzx
»Liebe Muthein Weilt es gerade schöne Ge-
legenheit giebt,· so schiege (fände) Ich-« ihnen-i

durch- Den Herrn verhern,s dieses Beinchen-« mid ·«

Der“ Bitbe sie möchten Mir 3 Nummern tran-
men la-sseii,. weil sie wissen, das es mir nicht
gut«get. Das Bapier zwar verw-.set, aber bei“
Gott kein Ding unmöglich ist-,- so wohlen sie
unsern Hergoth biethen (bitten) nnd mirs-von-
den 3-Numinern- die gewiß kommen- nachricht
gebe-n- und so verbleibe Ich« ihre- aufrichtige

Tochter M.« A-dresse:««21n-i meines verstorbene-·
Mutter- in der-Ewigkeit; Durch G-iite.-««·

-- («Das schwacheGed«iicbtn1ißj)- Ein För--
sterhatte einen sehr unausmerksainen Jagerburs
schen.- Eines Tages schoß der· Försier ein-
Wildschrviim trennte den Kopf— ab: und sagte
zum Burschen:- »Hier ,.nimmst Du diesen
Schweinskopf, gehst zum- Herrn- Susulinristee
und— sagst:« Guten Abend, Herr- Schulnieister;-
hier schicktJhnen der Herr Försster einen Schweins-
Topf, und wenn er- Rebhuhner schießen wird»
tollen Sie auch welche haben-s— (‚nimmt ihn
beirn«O·brl«appchen) BergißtlDu das,-s«ellst Du
dassDonnerweiter fliegen!" —- Der Jäger-
bursche macht sich auf-den Weg-« siudirt· eifrig,
immer-— laut« hersagend seine-Bestellung.- Ek«
stolpertiiber einen Stein« scilslts zur: Erde,.und
wie er wieder aufsteht, sind ihm- nur- noch
Fragmente im Kopf ge-blieben.— Er s irirr zum
Schulmeister ein und sagt:- «Gutens2lbend,-
Herr Schweinskops! Thierschtckt Ihnen der Schul-
meister den Herrn Förster (le"gt- denSchweinss
kopfausden Tisch)- und wenn ceRebhiihner
schießen wird-: fallen. Sie— dassDonnerweiters
fliegen!”

LTos-k— ask-es«
In einerCorrespondenz der Schl. Zt"g., anal:

denburg 1.- . Oecbr.", ·18.« unterzeiicbnet,"- ist Don
dem- Ums ich): Neubau unseres Rathhausesdie
Reden-« Dies zu diesem Zweck-— gewählt-es Com-
misionihat-·bereitss,«’sosheißt es in Der (Set-7
spondenz weiter, ,,Vsorschlrige«gesmacht '-nnd haben
sich« die Stadverordneten dasiir·enischreden, das
alte- Rathhaus abbrechen E zu"« lasse-n, - um den
ohnehin kleinen Marktptatz einigermaßen zu ver-
größerm · Der Thurm jedoch; dessen Fundamenr
stark genug- soll ciica 80isFuß erhöht fund-mit
einem-stachen Dache- verseheneswerdem .-um«s die
Feuersignalei für Die Bewohner der«sStadt· hör-
barer gesbens zu- können,. ais-dikes«"bis-jeizr der
Fallsgewesenrs Werden nunssnoehainsFuße des
Thurmes «-mitrelst eines Unbaues dies-proxeetiri«en
14s Verkaussgewötbesiweinem entsprechenden
Styls angelegt-« fasentsteht snYcht inurssiir den



Marktplntz eine Zierde, sondern es dürfte dieser
Umbau auch reichliche Zinsen tragen. Was
nun das neu-e Rathhaus anbelangt, so soll das-
selbe die nöthigen Locnlitiiten für den Magistrat,
die Stadtverordnetem das Königl. Landrathsamt
und Königl. Kreis-Steuer-·zlntt enthalten. Am
geeignetste-n zur Ausführung desselben durfte ein
Theil des Grundstück-se des Kaufmanns Me-
Musfeinz den-n reiten das Rathhaus an die
Stelle der in der Gartenstraße gelegenen Scheuer
gebaut, der Garten aber in einen freie-n Platz

umgewanbelt‚ nun so hätten wir einen zweiten
REM- welchee —- nicht weit vom ersten gele-
gen — den sich von Jahr zu Jahr steigernden
Markteerkehr um Bedeutet-des erleichtern würde.
Leider sind die zwischen dem Magistrat unb
dein Kaufmann Menius gepflegenen Unterhand-
lungenabgebrochenworden. Demzufolge haben
nun bie Behörden beschlossen, das neue Rath-
haus in der Freiburger Vorstadt zu erbauen,
da sich hiek -—- ganz in der Ntihe des Bahn-
bei?» —- binnen Kurzem dsocb ein neuer Stadt-
tbeil bilden wird unb sind mit den Besslåkm
ber daselbst gelegenen Scheuern bereits die nöthi-
gen Verkaufsverhandlungen angebahnt worden.
Jedenfalls dürfte die Ausführung dieses Pfo-
jects für die Bewohner des jetzigen Markte-Z
bedeutenden Nachtheil im Gefolge haben." Fer-
ner schreibt man: »Die Frau Baronin Dyherrm
Czettritz auf Herzogswalde und Neuhaus hat
dem Magistrat 300 .Tl)lr. in Rentenbriefen über-
faNdk- um dieselben im Interesse der neu ge-
stifteten Krankenenstalt zu verwenden. -—— Die
Vor einigen Monaten durch den Abgang des
betreffenden Lehrers vncant gewordene Stelle
eines zweiten Knabenlehrers an hiesiger evangel.
Stadtschnlc ist lzjs jetzt noch nicht besetzt, da
bei der Wahl des neuen Lehrers zwischen dem
Magisirat und dem Fürsten von Beleg aufs Neue
Streitigkeiten bezüglich des Schulpatronats aus-
gebrochen sind. Demnach ist die Königl. Re-
gierung ersucht worden, bis nach Erledigung
des eingeleiteten Prozesies die Lehrerstelle interi:
mithin» zu befetzem Ungeachtet der Dringlichkeit
der Sache scheint es doch bis jetzt der Königl.
Regierung nicht gelungen zu sein, fürdiese Stelle
ein geeignetes Subjekt zu finden, und sehen
mit der baldige-n Ankunft desselbenzmit banger
Erwartung entgegen, damitdiese (—)Klnsse recht
bald aus ihrer verwaisten Lage gerissen werbe.
Die übrigen fünf Lehrer widmen abwechselnd
dieser Klasse wöchentlich einen Tagl-

 

Eingefandt.

Waldenburg. Dem Vernehmen nach
wird der Herr Professor Töpfer- in allen grö-
ßern und kleinern Städte-r durch seine außer-
ordentlichen und künstlerifch vollendeten Leistun-
gen in der natürlichen Zauberei, 2c. hinlanglich
bekannt, und nucb hier in freundlichem Anden-

ken, uns das Vergnügen seiner Erscheinung ge-
wahren. Ein kunstliebendes Publikum wird
hierausautnterkfam gemacht. si-

Oesfentliches Gerichesverfahren in
Tsaldeitbirrg.

In der Sitzung des hiesigen Königl. Kreis-

Gerichts am (5. Deebr. d. J. ist auf die An-
klagen der Staats-Anwaltfchaft über folgende
Suchen öffentlich Verhandelt nnd sind nachste-
hende Urtheile gestillt worden:

1) der normal. Fleischerges. Gottl. Rückner
aus Steinau bei Waldenburg ist wegen rück-
falligen Bettelns zu 6 W. Ges. unb nachheriger
Einfperrung in ein Arbeits-haus,

Q) der Tagearbeiter Johann Carl August
Langer aus Leutmannsdorf wegen rückfiilligen
Betrugs, einfachen Diebst. und Vagabondirens
zu 4 M. Ges» 50 Tblr. event. 1 M. (Sieh,
1 J. Unterfagung der Ausübung der bürgerl.
Ehrenrechte und 1 Jahr Stellung unter Pol.·
Aufsicht,

3) bie unverebelichte Carol. Kabinet-
4) bie unverehelichte Christiane Krause und
5) die verehelichte Jnlieger Neumann, Anna

Rosina geb. Finger, sämmtl. zu Dittersbacl,
wegen einfachen Diebstahls, eine jede zu 14 Z.

Geis-
6) der Bergm. Wilh. Hermann aus Pilz

wegen Unterschlagung zu 3 T. Gef.,
7) die verehelicbte Zimmerm. Barthel, Su-

sanne Marie geb. Tschertner aus Dbkntzatn we-
gen rücks. Vagabondirens zu 14 T. Gef. unb
nachheriger Einfperrung in ein Arbeitsbaus,

8) der Tagearbeiter August Bürgel aus
Göhlenau wegen einf. Diebstahl unter erschweren-
den Umständen zu 14 T. Gef.,

9) der Hausbesitzer und Maurer Gottlieb
Geisler zu Gottesberg wegen einf. Diebstahl-H
unter erschwerenden Umständen zu 3 M. Gef»
1 I. Verlust der bürgerl. Ehrenrecbte und l I.
Stellung unter Pol-Aufs verurtheilt werben.

 ‚w—  

Hicirzn zwei Beilage-n



Augen-einer Witze-irrer
zu JE 99 der Schlesischen Gebirges-Blüthen

Jniertronsgebübrene die gewöhnliche Spaltenzeile 6 Pf» I — s Zeilen 24/, Sgk.
Inferatannahmes bis Dienstag und Freitag Mittag.
 

Bekaittttmachttttg.
Die bisherige Art und Weise der Umscbreihnna der Steuern bei zlnfang eines nmen Jah-

res in die betreffenden Quittungsbucher hatte den uebelitand im Gefolge, daß sämmtliche Quir-
tungsbürher erst eingefordert werden mußten, wodurch nicht allein eine große Zeitversäumnisz ent-
stand, sondern auch die Quittungsbüther selbst aus den Händen der Steuernden qenomaienwerten
mußten. um diesem Uebelstande abzuhelfen, sollen am Schlusse bieies Jahres bie Quittunqäeü:

eher nicht eingefordett, sondern jedem Steuernden ein Notizzettel zugesandt werden, worauf die neu
veranlagte Steuer bemerkt ist.

Dieser Notizzettel muß aber bei der ersten Steuerzahlung pro 1854 mit dem Quittnnqs-
buche zugleich vorgelegt werden, bet Vermeidung einer Ordnungssirafe bis zu 3 Re;chstl)aler oder
im Falle des Unvermogens bei verhältntßniaßiger kazngsjßhasp

Waldenburg den ö. Decbr. 1853. Der miagiftrat.

Bekatttttteraehrtttg.
Nachdem wiederholt Beschwerden über die Unter den 8auben am Mark-e aufgefteflten G»

genstände geführt worden sind, welche vorzüglich 'Ilbenbä unb des Nachts Diespassage hemmen, unb

zu Unglitcksfällen Llnlaß geben to wird hiermit alles Vermgen der haben, welche den öffentlichen
Bürgersteig biiben, durch Autsielleit VotuWagem Faßt-km Kisten 2c. über Nacht hiermit polizeilich
untersagt und wird jede Uebertretung unt einer Geldbuße bis zu 3 Neichsthaler oder Virhältniß-
mäßiger Gefängnißhatt geahndet werben.

Waldenburg den 3. Dreht-. 18.33.

Verkattfs-Aetzcige.
Die zur Hausbesitzer Iohavn Gottfricd Brudir’ichei1 NachlaßSache vor Nieder-Hermsdorf

gehörige Brennerci resp.2luenhaus Nr. 69. gerichtiith abgeschatzt auf 900 Rthlr., soll
bcn 10. Februar 1854 Vormittags ll Uhr

im hiesigen Kreis-geruht freiwillig iubbanirt werben.
Tau-, Hypothekenschein und Bedingungen sind in unserer Registratur einzusehen.
Waldenburg den 30. September 1853.

Königliches Kreis-Gericht Zweite Abtheilung.

Bekanntmachung. ,
Wegen Auflösung der bisher bestandenen Bergfartorei sollen 84 Stück Grubenseile, sowie

8 Stück alte gußeiierne Röhren tm Gewicht Von c. 30 Cmmkr im hiesigen Knappschafkg,sazakexk,,

SNittwoch den 15. December e. von Vormittags ll Uhr ab,
geetn sOfOIUge Baakzahltmg Öfientlid) verlicfgert werben, und werden Kaustusiige hierzu einga-
loben.

Waldenburg den Lö. November. 1853.

i-Kirchen-Nachrichten.
Amtsverrichtungen bei der ev. Kirche.

Der Magistrat.
‚v 

 

Königl. Niedersehlefifches Berg-Amt

Dankfagung.
Allen denjenigen Verwandten und Freun-

 

Bom 11. bis 17. Decbr.
Sonntags-, Hauptpredigt und Amtswoche:

HerrPasiorHeimanm _
Nachmittagspredigt, Beichte und (Sommers

nion: Herr Pastor Singe.
 

Sonntag den 1|. d. M. früh 10 Uhr:
Gottesdienst der christtatholischen Gemeinde unter
Leitung des Herrn Prediger Vogthertn

Der Vorstand.

den« welche uns in unserm Schmerze so viele
Theilnahme bezeugtenund unsere treu geliebte
Mutter, die Hausbesitzerin verw. Frau Juliane
Kohlen geb. Vogel, am 8. d. M. zur Nu-
hestatte begleiteten, nmten wir unsern beglichen
Dank mit dem Wunsche ab, daß Sie der gütige
Gott noch recht lange vor einem ähnlichen Ver-
lust bewahren möge.

Waldenburg den 9 Dicht-. 1853.

Die hinterbliebenett Geschwisters
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Heute Nacht 12 Uhr wunde. meine liebe Frau Etabxifchz 63576:9771135397136.
von einem muntern Knaben glücklich entbunden. Einem b) b.“ Adel UND geehrten Publiko

Allwasscr den 10. . December « . 3e «
IF 496775993 TINCl‘al‘Zt. r d frqrbtne zlnzeiqes dlß iLh nnch bittmtä 3115

—- Bsäcssfceexeeeeejäswk
etablirt habe. Ich empfehle mich 333 jeder in

bist-Z Fach gehörenden Arbeit und verspreche
bei moderner 33330 gesclmmckvoller Arbeit die
recllsie Bedienung. Meine Wohntan ist Fried-
Mlndctsimse, b»im SckruhmacherMeister Herrn
G«r0s1«er.

Wald nimm d»n 10 733’353. 18.33.
AUGUST WITHGrases-z 353333-37.nuzazbermfir.

 
 

 

TmäodcsNewzkega
Heute Morqen 3 Uhr entschlieffanft nach

vorhergeganqmen Wivöchentlichem Kranken-
lacxm meine 333333 533333, EInyHm WEI-
tbikåie geb. 5333333333333, im gut-er von
28 Jahren 3 °J3‘3°33.3ten‚ am Z-1).«fk·.:b»-r«

„333" bdrübz diese trauxiqe NJHcht gl-
Een 33°eäinxsel 333330333 333333233333 w»Im-»O

(5.1;Iiitix33‘ulwf Cm 9. Decr HZJ
A. M3593:.
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Wann“.»Es ZEIT-.- ««x:-»i-x -,..—»- „.353: XI . .3 »F ' W«—- “.17 L»ngVss»s»»geg» 333m3 3.233.333:Hi

‚'w-Ol.Da 33 k e: a Hex 33 33 g M33313;?”23 -».z—-
Allm 3333333333 keundcn 330 szxstn’n »N- . ‚ 7”“

g F 7 « 777 Hex Um mein prexwaarcxstager bei beta Mwelche am vergangenen Mittwoch meine setiq gis-» t » 53 .. .. l" » Wes
cutfcblnfme Frau zu IÖI'EI‘ 3333333933323 ch'iftf 1;? 33...333323333 JJTUUI ganzle zu VUMIMD „t.

. s . . , 4?" 31% 7‘ 7' s. 7 ' 7 - 72377;?

haben 3333D sxem 313333 langen sct 33:33.33 Kraut-out 71”" Wan Ich MWH 43333333 333. 3333D 37-.am, -· · ' F -' 37"

Ihrilnchmcno besuchten, saqc it) mcimn ergsiseHs T« mmjummm Anbmäkkms _„ IX
Um Dank und wünsche .»Sl)nek1., ins-B der liebe IF WUWWUTZ Den 3 323'353. 1‘773“ W
Gott Sie mog»·s vor einer solche 33 trmuigen Ekfgys M GE. BETTLÆW, 5%
nan gnadig Versiisonm sz Dx«c-chlec«-Meulx’r. €56;

WaldLeni‘urg den 9. December 1853 CAN »W-F?;5«3 »Di-2353:5?» 2.3.3333, «»:.RAE

ääartb, Gonbitor. XII-IF- -««-«—«!’«"JT·3’E “V - TO IF
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durch neue Zusendungm auf das Reicbbaltigfieaasscrtict,- desgleichen Weges-Wes-
geufecindc aller Urt, empfehke ich zum

c v o 3° se e 5,3 e nd 3°. 33: F e fkk ch» .....
einer« geneigten - B»achtung. GEIST-. GEIFMTÆPM
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Umsmit meinem Lager fertige:

Las-MkWNEM33333333
g.ix33,\d3 zurnimm-m verkoufeich von jetzt ab eonggw Gäste-»O einsah und üksmomssx, Weit-

zämne asäcr Art, desgleicvcn Si333°,33332393. („Hubraciut in 3331.3, M ERNST 333333.
(bcvcäxitrc, bunte und weiße Smme 33.3.3.3. 3333333 von E srpp nand in m333333 32.1„»

ers-, Gesxeisesirmsmcm exeqome FAM- Ian Mkeiipcixskisch 3.55333333: am 333 Mk 23333;. »Es-feder-

33337323333. Reäfkkoffeu Datax-Isme- uno swssunzmtseorfer zu bedeutend hMVgWexen PWJI
1333D empf ht» mich zum bevorstehenden Feste einem gek-thxen ins nnd ausnamng Pubä ifum zur

Anfertigng AU» Arten flammen Satticrk xxnd Lackie«««.jrbmten.
Adam-Wutg, Gen-. Shecgekpcrmszk 3m Hans-e dcs 5,3333.5333333303133'3'3nfir Fmger..

..s:.",-·.:.:s· ‚ q;«‚33333333.

1
3 «

  



769

Zu WeihnachtssGeschenken
sich eignend, empfehle ich mein Lager .

ficht Solinger Stahlwaaren,
als Tischmesser und Gabeln, Kinderbestecke, Dessert-, feine Taschen- und Feder--
Messer, Nickfänger, Scheeren 2c.

durch eine neue- in dieser Woche erhaltene direkte Zufendnug aufs
Beste assortirt.

Ferner: Terzerole, Schreibzeuge, Necessaire, Verschiedene Arten Lampen nnd
Leuchter 2c. —- Sowie, um damit zu räumen, zu herabgesetzten Preisen:

Polste-mounaies, EigerrewEtuis und Brieftafchen.
J. R. Wittig,

am Markt, Friedländer Straßen-Ecke, im Hause des Hrn. L. Herrnsiadt.

PAsehuerrs Weinhandlung in Waldenburgf
Nachdem ich durch direkte Beziehungen aus den Weinproductionsländern

mein Lager wiederum vollständig assortirt habe, empfehle ich aus den besten
Jahrgangem

feine rotde und weiße Bordeauszeine,
Nbeingauer Kabitiets- und SteEnweZne. . . _
Pfalzer-, Franken- und Wkofelweine, deren lerchtere Sorten, als gute Tisch-

uno Bpwlcnweinr. ihrer Billigkeit wegen, besondere Beachtung verdienen,
alte, vorzüglich gepflegte Ober- und Nieder-Ungarweine,
Burgunder und Champagner von ren besten Hausern bezogen,
feine alte Windeircks und Portweine,
Pferarda»n’s, Lrtnel’s und andere südfranzösifche und spanische Süßweine,
so wie endlich mehrere Sorten rothe und weiße Landweine aus gutem Lager-. —-
Ferner: einen noch lange ausreichenden Vorrath alter abgelagerter Arrac·’s,

Cognacs,feinster Jamnicm uno inländifcherNurn’s und feiner Wunsch-
Effenzen aus eigener Bereitung.

Indem ich selbst bei der kleinsten sAbnahme die billigsten Preise zusichere,
gewähre ich namentlich bei größerem Bezug einen bedeutenden Rabatt und alle
diejenigen Vortheile, die durch auswärtige Bestellungen kaum erreicht werden können.

« Proben und Preisverzeichnisse werden gern verabreichtz auch bietet meine
Weil-sterbe zu jedem Versuch die beste Gelegenheit.

Waldenburg im Derbr. 1853. F. W. Wehucr.

Auch uTiTsstiZisEnk versehn nich-, seine diesjdvkige

Weihnachts-Ausstellung
einem geehrten in- und auswärtigen Publikum zur gesiilligen Beachtung bestens zu einofehlem
Aufs Neichhalligste·mit den neuesten geschmeckvollsten Sachen ausgestattet, z. B. Undanks-
Schkcilv Und Schalk-tappen, Brief- und Zigarrentafchen, Portenexorrnai’s feine
DaiyemToilettrty sowie eine reichhaltige Auswahl Von schonen aber billigen Jugend-
fcbr.tften uno feine Papeterien 2c. 2c.

Nachtkaglich erlaube ich mir noch auf mein Bild Von

»Waldenbnrg nnd seine industrielle Umgebung-«
Aufmerksam zu machen, welches manchem entfernten Freunde eine angenehme Weihnachisgabe
sein dürfte, namentlich da jetzt auch sauber eolorirke Eremplare vorrcithig zu haben sind.

Waldenbnrg. - J. F. Gdbbels Spanierbanblung.
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ON welche durch?gbedeutende Vortheilhafte Einkäufe mit den neuesten, g-e »

THE schmackoollsten und überraschensten Gegenfiiindeu ausgestattet ist. eSEE) ;

Ze- lade hierzu ein geehrtes spublikum um so mehr ein, als ich überzeugt VII

THE-; bin, daß Niemand dieselbe unbefriedth beilassen wird. Der Verkauf «»»"

findet eine Stiege hoch vorn heraus im geheizten LoiEule statt. "E

Ferner empfehle ich. mein reichhaltiges Lager von

Wie-i » M
sie-

",o . s. NR

, aiiiiiieiii iiiiii ieiie »sie-
aller Art: z. B. 932155151 W Waise-im eiWensiisie-eine- WI-gieiiinein- “E

Wes-ei Schwieg-, iaeiä Schirm- 3 been-zweie messingenen <1 »

·-» Schwimmen-einWem-seeneeijtfcheeeemMiene-1E1°E11e11,”Mie- k lt;

   
   

  

  

    

DHMW IS ieigiieengceeeeiy in sd mannichfacher Auswahl, daß deren J« .-

i einzelne Aufzählung der Raum nichtJ gestatten würde. Bei reelle: :-

szedienung Ver stenPreise.  

 

"r.

» ’ ‘ » Vfu‘

WJOU."ä- - -' 1' w'zg. s«- sie-H WITH »
«.- its-,‚Es: 12a “J I «««·s ;-"

.was III-hak- EURE“;CI5’:Eisee e iesissiei
-·---- ·-·«----«—«

MCinein geeheten Publikumzeige ich hierdurch eigebenstan, daß ich zu dem

heenniinhenden Weihnnchwfeste
cm? 81111111111 zukllckgesitzter Waaren zu- und unter dem Einkaufspreise Verkaufe. C6
bittet um gefällige Beachtung P. C. Frankcnsteim
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HHHTMILMZI ist-LI- ergelsenft am Laß-« unt dem l. Dezember b, J. dies-«
_. 952€ 9 III ,· · _ sue-»- uvse trug

wieder-. bkgktth Ich bin: mit W!" neuefi'mv Erzeugnissen der Kunst versehen-, bes-
sonderss mache ich auf-eine gkoße Auswahl Porzeltaeez Acabasrerz Thon-,
und EhneeesseesrmrteWiegeneteseede aufmerksam, die sechs- besonders zu Weih--
nachts-V uuds Hochzeits-Gefchenkeu eignen,.sowie eine-— große Auswahl Von;

» . Fääeeåkeee-E;Ipäeswæeeeeee

und versichere ichs die biilligsten Preise.. Auch bemerke ich und}, daß-« die Aussieb-
lung wieder iu« meiner; Wohnung eine Stiege hoch tm geheijzten Lokal ist«

Rob.. Ferttsetys
\

5„\ IN « " --««.«4» k?- ä? VIII-HEXE «D«« -«..«x« G; ‚f. »F- 9/, »si·«.( x ‚ ‚f
’A r, ‘.‘-‘. ( '. ' ’l \ ' 11‘ \\ ’.' ‘ ‚ « ‘;‚ « o

« —- ‑ql END (Esy3( M Käs- ØWHÆ k]; e( «:Y») Mk
- ’ “" o; EJTJJ EIN-O ’-s-s9 END-Hefe- SM ZEIT-SA Je “wir? 1 «-
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   «H- I» AVMMMMMMMMMJ
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.“‚ V ' : 2)— g , BEWenneuutesåreezeeg .. se
an“ ‚ .‚.‚ ‚ ‚ · ST-« "
H Der Unterzeichnete» empfeehltsisetni ausserordentlich assorttrtes Lager Von-r THE
THE LgvsmdfeäenhmachewTiäeKeeereen Wes

L539 bestehend ins einer großen Auswahl von Gewerke-- und Winkenngdkkzsj

HEFT fethsteäeerez allen Arten-· Leder-Arbeiten, Hosenträger u. s. w., Bank-iß M;

“ä: Fiünääaamficämäw w. einem geehrten Publikum für das bevorstehende Fest THE
/ TO

FIE- an: geneigten Vgachtuug..;— Gleichzeitig empfehle mein Lager von. g
M ‚. Weseeeäkekemederre nudBmedaYem . . IS
ZE- Prompte und reelle Bedienung ber den belltgsten Preisen persrchernd, steht ej —-

ELTY recht zahlrecchem Besuch entgegen J. Strepsky « HGB

ZEIT . . _ HandsrhuhmaYeuund approb. Bandagtst,,». Keg-
TVF Waldenburg tin-December 1853. Stetburger Straße. W

KJSGKSÆMÆMHÆÆMHKMÆKÆÆUMT
j-
 

“53" ‚4.. s .«·9- — (im?WennenthwIeeeeeteeteeeeg».
Hieeeeeät die Anzeägxze das ich meine BuseswemrensAth-

stekäeeeeg mit dem- begnügen Tage eröffnet Kaum. Aus-ge-
stattet mit-« denJIMMeec und gefchmaekvocisteu Gegenst-ein-
im", darfsieh hoffen, es werde dieselbe Niemand unbefrie-
digt veräasflcey weshaäb ich um geneigten. Besuch ergo--
lscnft erfreche-

Waldeuburg den 28. Novomber VIII «

A. AL. Sachs-
am Markt, im Haufe des Heute Tischler-meister- Herzen



772

Jn meiner Tapisserie-Waaren-Handlung habe ich von heute an eine

WeihnachtsAusstellung
skzhsk Mannkchfaltiger Gegenstände veranstaltet, und ist das Lokal auch des Abends
bis 7 Uhr bei Beleuchtung geöffnet.

Von neuen Zusenduugen offerire ich: eine Auswahl weißgestickter Waa-
ren, als: Chemisettes, Unterrirmeh Taschentücher, Schleier
n. s. w.

Glut-e-, seidene Winter- und gefütterte Bukskin-Handschuhe,
Ballkreinze und Blumen

Waldenburg den 1. Decbr. 1853.
C. A. Ehlert.

Die Magdebnrger Feuer- Bersicherungs - Gesellschaft
übernimmt zu billigen, festen Prämien Versicherungen gegen Feuersgefahr sowohl in Stadien-
als auf dem Lande« auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände.

In der Billigkeit ihrer Prämieusätze steht dieselbe gegen keine andere so-
lide Anstaltnach, auch gewährt sie bei Versicherungen auf längere Dauer bedeutende
Vortheile.

Bei Gebäude-Veriicherungen ist dieselbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubis
gern deren Interessen für den Fall eines Feuerschndens aufs Vollständigste zu sichern, in welcher
Beziehung dieselbe besonders voriorglicbe Einrichtungen getroffen hat.

Der unterzeichnete Agent nimmt Veriirberetngs-zinträge gern entgegen und ertheilt über {bis
näheren Bedingungen stets bereitwillig Auskunft.

Ueber die sehr blühenden Zustände der Gesellschaft giebt der nachfolgende kurze Ausng aus
dem diesjähtigen Rechnungs-2lbschlusse vollständige Auskunft.

Die Vermehrng des sGrundanpitalss der Gesellschaft auf Höhe von

Vier Wiillionen Thalern Preuß. Cour.
ist von der General-Versammlung der Actionaire bereits beschlossen.

H. Güntl)er, Maurermeister,
Agent der Magdebnrger Feuerversicherungs Gesellschaft,

in Waldenbntg, Gottesbergerstknße im Seitengebäude des Kaufmann Herrn Hammer-,

Ausng aus dem Abschlusse der Magdeburger Feuerbersicherungs-Gesellschaft für
das Rechnungsjahr 1852.

(Startkapital . . . . 1,000,000 Thlr. — Sgr. —- Pf.
Die Vermehrung desselben auf Höhe von 2,000,000 Thie.
wird in Kurzem bewirkt und demnächst, nachdem Beschlusse
der General-Versammlung baldmöglichst auf4-‚000‚000 ßblr.‘
ausgedehnt werden.

Neservem
Capital-Reserve . . . 66,62’2 zur. 5 Sgr. 2 Pf.
Prämien-Reserve . . . 230,276 ‑ 18 - 3 =
BrandschadenMeserve . . 50.000 - —- i —- '

" Betrag sämcntlichser baar vorhandenen Reserven: 346,898Thlk-23 SLLJ 5Pf.
YeåmiemNeservcnnoch zu vereinnabmender Prämien 309«-256TW—23 grün—9N.
umnee der tm Jahre 1852 laufend gewesenen Ver-

—-

 

sicherungcn . . . . . 233,135,338 —- 20 . — -
Prämien-Einnahme: baar 526,506 Thie. 18 Sgr .7 Ps.

Vortrag aus dem Jahre 1851—177,312 - 26 - 5 ,

Bezahlte Brandschädem einschließlich des Vortra-
ges für noch schwebende . 351,322 - 3 - s -
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Zur jetzigen Saifon empfehle zur giftigen Beichtung mein nssoetirtes Lnger
verschiedener Icclieeieeeseih feine alte Beides-nie Spanische, Nleesiee- und
Reuigan-see-Bemes, so wie auch weiße und rothe Landweine,dieFlafche von 6 Sgr.
ab, Cognac, Arrac de Goa, weftindische und ordinäre Ruln’8,. Punfcly und Bi--
fchof Effenz ec. 2c.

 

  

Freiburg im Decbr. 1853.- 55525559 IFSBFDFYGYJOWVYDO

HE-«5se-e55225I2esse(Oe-OF
WI- k; 52 .. »e- - 5W 5Es HEFT-«« „25 55‘? 55552.,555555. 55 Yes-IT 5555555 5 55 W

.‘-\ »Es-«
25% erlaubeich mir den-geel)1ten· Bewohnern Waldenbnrgs und Umgegend “”555:
Hexe mein reichhaltiges (ä555525 l· . ä er STI- :-‘25 ee22555 22222.. »Wie-esseeeee 25° V
THE als sich zur Auswahl Vcn Gescbchenken ganz besonders eig:1e1:d,leierdurch HEFT

 

THE befiel-S zu empfehlen. _ 5/5)?
n „I, ‑é 2.; Des-We „.5 eSSiF Wieseceeeee GDOeeeeewee eeeeseeeee CI
M xLes

(O‘1‚r*\‘0‘5 A

?I,deW»»e- eew5222ie-
u". d’T:-·s«f.. '44-

w »Es-J-«D-x, CZZOHex<2»2OFeine-»I
Eine Yarthie extra bestes Waizen-

mehl empfehle ich- den sehr geehrten
Hausfrnuen zuden bevorstehenden Weih-
nachtsdäcfereien bestens I'II‘I) kann bei
Hstssxo -«, « S} J ‘1 X :-) «

Tspncgefsxllsek lJe.rjvkzlllo-IIEIS yUUsGOM mit nnd ohne Pelzfutter, welche Wanken ech-

JHIUChrlean m mehSt ste H?’— einem verehrten Publikum- zur geneigten-322%»
Don heut ab ist« dasselbe III meinen fi-dn hiermit kmpskk,1«» . 5' ‚ · , ‚ . ‑// . . »F »Y- . . ‚ .. .. ; ‚2 » « _ ‘samsszjlxchenc Wege-klugenzvvsxjafptg » -555. KETeeÆDÆÆÆeÆeH .-

„bete? ltIVaneL den Z. ‚VIELE. 18'039- m cisaldenhukg»
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»Heute erhielt ich eine große Auswale

der neige-seen emd 5555552225222:
Wieieee-s.555252535522,

eben so eme stimme Ausnan

Weicheee Heeeseie-Geeeiieeiez«

 

 

 
 

  

E; 355222552522,
2322252552222. Pfg-? S25'252 Sehne-Pfer-

- ———- -———-— Offenheit-her carotten
Einem geehrten Publikum erlaubt {Ich Un-· Nr d. Pf.10 Sgr D; Lib. Ssz

terzeitlmkter diemit zum bevorstehende Wesh· .. .H‘ E2 = .‚I 8 - , ‚.

II tin-sfeste nieder vecscdildene eure Offenbachkr LETTFTZYVchT _

Peesfeekneeeese, Heime 222252 große «« 5551553551”- Nr- I ERSTE-«
» I- . ed . „ GraudlhardmI5, In IiemWen:Gi-,isemeeen emerinieeeicimne Km ma 1 P

zu _III'IIeiIIIr lenalime bestens zn einp« edlen. » oHpcszogs 5

‘lIIIIvaIIIr. H 555555595- empfiehlt als enan Ausgezeechnetes detiiHekis
P fe5_h e r t U m l c r ten Schnupfern.

: S «

FurMancherund Schnupferlz .. WWUVW 5'"Dscbkd 1853 .
Ein nIdI nnbed euikndes Lager feiner alter Erd L SchdBein

ebaclaqertei Heevmmah , szmplburgcw e« _q Mein Haus III der Aue bin ich
Bremewisiemerem w wie fiinen boiländ “5gez--
nnd fmIn; Raps-es, Grand caedinal _ 233mm» Pofmkk
m PfundBischer und HalvpftmdisPalelen — F 'IE «

empfi-l)lt zu billinn Preisen “m en «42615562135:
EFIIWJUIV 1555er stsht zuxn kakuf im

TAW. 252555555551— M WATUNWMS « Gliede-zur Pseußischenticwne insSalzbrume

.; Willens zuverkaufen.   
  .

-
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Diejenigen meiner guten Freunde, welche
qm Wo September bei meiner Verurtheilung
m ‑‑trer Instanz aus Freude zu stark auf mein
Wohl getrunken, können es mm aus Aerger
NUM- da ich in zweiterJnstanzfreigesprochenhin.

Sinnflut, Schlossermstr.
Indern ich mich beehre hiermit ganz erge-

benst attzttzeigeti, daß ich meine Ausstellung ge-
gen voriges Jahr bedeutend vergrößert und
ver-holll«ommnet halte, verfehle ich nicht gleich-
zeitig den berühmten Königsberger Rand-
nnd Confekt-Niarzipan, so wie überhaupt
alle übrigen Conturen und Backwaaren zur ge-
ltetgten Abnahme bestens zu cmvfehlen.

Waldeneurg im December 1853.

» efi. Guier, Conditor.
Feinen Jammers-Num,
Femen BatavimArrah
Puttfcl):Efsetez,
Elbjnger Nennungan
Bette gegossene Pflaumen-
Neue Nosinety

 

  
 

 

Apollo-Kerzen,
Teiglich frische Prefzhefen

empnehlt F. Col-w

Wein-J.7kostrich in Glas-Kransen zu 772 ng
Sardellem - s - - - 71-2«tgr.
Kräuter: = - - - s 772 sgr.
Düsfeldorfer, das Pfund 6 sgr.
‚mit'm nnd empfiehlt Carl Seidel.

Schzöne pommerfche Gänsebriisie,
Freie-he Surciines a Flaute,
Elbmger Nennungen, ,
Schweiz-ers u. holländischetrKåse

empfiehlt F. W. Wchncr
in Waldenburg.

Haus-Verkauf
·—:2"—s3.-.««.«". · Ich bin Willens mein ganz massives,
I 9“” mit 7Stuben,erst wieder neu erbautes,
ULIFreihau6, nebst dazu gehörigen großen
Ohiigartem worin sich 180 tragbare Obstbeiume
befinden, sofort zu verkaufen, Nähere Bedin-
gungen sind bei mir selbst zu erfahren.

Sorgau den 7. Decbr. 1853.
Piifchcb Korbtnachermstr.

thun Schtvetn-Ausschiebeif
auf Sonntag, den 11. December nnd folgende
Tagt- auf dev heizbaren Kegelbahn im Gast-
hof »zum Schwert-« ladet seine Freunde und
Gönner ergebenst ein«

Ober-Salzbrunn den 8. Decbr. 1851.
Tisilhelm Weist.
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Ein noch gut erhaltener Flügel
sieht im Kretscham zu Sparten zum

r Verkauf.

W75.“ Schliitschuhe
in allen Größen nnd Nummern, mit und ohne
Riemen empfiehlt hilligsi

Waldenburg. F. A. Mittmmtm -

Eine Hirten-Mütze ist gefunden worden, der
sich legitinnrende Eigenthümer kann dieselbe aei
gen Erstattung der Infertionsgehühren in Em-
pfang nehmen beim Fabrikaufseher Dicwitz
in Waldinhurg

Ein DoppelsPistol ist von Hermedorf nach
Altwasser am 1 d. M. verloren. Der ehrliche
Finder wolle selbe-z in der Erped. d. Blattes
gegen eine gute Belohnung abgeben

Gegebene Einladung.
Dem mehrseitigen Wunsche nachzukommen,

erlaube ist mir hierdurch höflichst anzuzeigem daß
ich für diesen Winter einen allwöchentlichen

B c e r a le c et d
arrangirt habe und derselbe künftigen Dienstag
als den 13. d. M» seinen Anfang nimmt. Für
gutes Bonifaz-, Bitter- und einfaches Bierwito
bestens gesorgt sein; lade daher meine Freunde
und Gönner zum zahlreichen Besuch ergebensi ein-.

Salzhrnnn den 6. Deter. 1853.
Schubert,

Schankpächter zur preuß. Krone.

Einladung.
Auch für den kommenden Winter habe ich

im hiesigen Gerichts-Kretscham einen Biere
Abend, verbunden mit Abenrhrodt, allwöchent-
lich Mittwochs arrangirt nnd hat derselbe den
30. v. M. seinen Anfang gemacht. Für gu-
tes bairischess und anderes Bier, sowie Spei-

fen wird bestensgesorgt sein, undlade ich meine

Freunde und Gönner zum zahlreichen Besuchf
ergebenst ein

ObersSalzbrunn den 1. Decbr. 1853.

C. Heiuzeh Gasiwtrth.-

Zum Wurstpieknick auf Sonn-

 

  

 

 

   abend und Sonntag als den 1(.).
und 11. d. M» wie auch Montag

den 12. zu Preßkopf-Gallcrt ladet hiermit
ergebenst ein A. Kühn, Gastwirth.

Flora-Bassin in Hertnsdorf.
—---——— -—:=-—.-.—--:-sx

Die am 13. v. M. in „Der Plumpe« statt-
gehabte Streitigkeit ist schiedsrnannifch beigelegt
worden.

j

Freie-H Vettern am Rede-heim von c J. Sie-tönet- arm in Waldendnrk.


